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Eine interessante Lesung präsentierte
Kerstin Hack aus Berlin im
Gemeindezentrum von „Christen in
Aktion“ in Lauda. BILD: PETER D. WAGNER

„Christen in Aktion“: Besinnliche und unterhaltsame Lesung mit Autorin Kerstin Hack in Lauda

Liebevolle Begegnung mit Gott
gesichts unbeantworteter Fragen
neu begegnen und sich ihm (neu)
anvertrauen?“ - so lauteten einige
der Kernfragen Hacks bei der Lesung
und auch bei dem anschließenden
Erfahrungsaustausches mit den Zu-
hörern. Denn, so die Autorin, Freu-
de, Zuversicht, Vertrauen, Schmerz
sowie Ängste vor Veränderungen
und Verlust seien Erfahrungen, die
jeden Menschen betreffen.

Youngs Bestseller „Die Hütte“ er-
zählt, wie der Protagonist Mack nach
dem tragischen Verlust seiner Toch-
ter durch ein Gewaltverbrechen Gott
in genau der Hütte, in der die letzten
Spuren von ihr gefunden wurden, in
seiner tiefsten Trauer neu begegnet
und intensiver als je zuvor erlebt.

„Dieses Buch hat mich sehr be-
wegt. Ich dachte, dass sich sicher vie-
le Menschen danach sehnen, Gott
ähnlich neu zu erleben, wie es in
dem Roman geschildert wird“, er-
zählte Hack von ihrem Motiv. Sie
selbst habe sich nach einer tief ein-
schneidenden partnerschaftlichen
Trennung nach solch einer Begeg-
nung mit Gott gesehnt. „Ich be-
schloss, es selbst auszuprobieren,
mit meinen eigenen Fragen und
Zweifeln auf eine Reise zu Gott zu ge-
hen und offen davon zu erzählen,
um anderen Inspiration für ihre ei-
gene Suche zu geben.“

Sie selbst habe ihre eigene „Hüt-
ten-Erfahrung“ in Gestalt einer klei-
nen Wohnung von Freunden in der
historischen Stadt Antwerpen ent-
deckt. In ihrem Werk „Die Hütte und
ich“ und ihren Geschichten schildert
Hack offen die persönlichen Zweifel,

Fragen und Enttäuschungen, die sie
auf diese Reise führten sowie von ih-
ren Erfahrungen, wie man neu liebe-
volle Begegnung mit Gott erleben
und zerbrochenes Vertrauen wieder
aufbauen könne.

Sie hat es selbst in Antwerpen er-
lebt, in der Wohnung ihrer Freunde,
in den Straßen der Stadt, bei der Be-
gegnung mit Fremden, in Träumen,
Kunstausstellungen, Kirchen und
auf vielen anderen Wegen. Wichtiger
jedoch als irgendwelche Orte sei die
Art und Weise: „Oft geschieht die Be-
gegnung mit Gott ganz anders, als
wir es erwarten“, lautet eine ihrer
Botschaften.

Diese Botschaften und Geschich-
ten scheinen geradezu ideal für alle

Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

LAUDA. Eine interessante, besinnli-
che, inspirative und gleichsam un-
terhaltsame Lesung präsentierte
Kerstin Hack aus Berlin am Mitt-
wochabend im Gemeindezentrum
von „Christen in Aktion“ in Lauda.
Die Erfolgsautorin ist derzeit unter
dem Motto „Hütte-Impulstour“ im
gesamten Bundesgebiet sowie in der
Schweiz und in Österreich auf Tour.
Dabei liest sie Passagen aus dem
Weltbestseller „Die Hütte“ von Wil-
liam Paul Young und schlägt dann
jeweilige gedankliche und inhaltli-
che Brücken zu ihrem eigenen Buch
„Die Hütte und ich“, indem sie von
ihren persönlichen Erlebnissen be-
richtet.

Friedhelm Reuter, Pastor des Ge-
meindezentrums, präsentierte Hack
eingangs mit einem Kurzprofil: Stu-
dium der Anglistik und der Ethnolo-
gie mit Schwerpunkt interkulturelle
Kommunikation in Tübingen und in
Singapur, Aufbau eines internatio-
nalen Vereins als leitende Mitarbei-
terin sowie später als Geschäftsfüh-
rerin, im Jahre 2000 Gründung der
Beratungsfirma „Down to Earth“ so-
wie eines Verlags, Autorin für zahl-
reiche Magazine sowie Autorin und
Herausgeberin mehrer Bücher auf
den Gebieten der Selbstfindung,
kreativen Lebenswegen und Spiri-
tualität.

„Warum erhört Gott meine Gebe-
te nicht?“ „Warum tut Gott nicht,
was er zusagt?“ „Wie kann man Gott
nach tiefen Enttäuschungen und an-

zu sein, die Gott neu begegnen
möchten. Hack tritt dabei jedoch
nicht als abgehobene Pietistin auf,
sondern vermittelt neben ihren eige-
nen Erfahrungen auf der Suche nach
Gott auch bodenständige Antworten
auf allerlei Lebensfragen. Dabei
lockt sie nicht mit einfachen Lösun-
gen oder Patenrezepten, sondern
bietet unerwartete und spannende
Ergebnisse einer ehrlichen Suche
an, die bei jedem Einzelnen Interes-
se, Sensibilität und Mut wecken kön-
nen, sich individuell auf den Weg zu
machen, Antworten auf Fragen zu
seiner Lebensgeschichte und den
Zugang zu Gott zu finden.

Vor allem möchte Hack die Hoff-
nung wecken, dass für jeden Men-
schen eine neue Begegnung mit Gott
möglich ist, die Trost auch für solche
Erlebnisse bietet, deren tieferer Sinn
und womöglich nützlicher Wert sich
uns zumindest zunächst nicht er-
schließt.

Zu Gute kommt Hack nicht nur
ihre eigene Lebenserfahrung, son-
dern auch ihr beruflicher Fundus,
denn sie wirkt neben ihren Tätigkei-
ten als Autorin und Verlegerin auch
als Referentin, Coach und Seminar-
leiterin. „Sie ist zu einem dieser sel-
tenen Menschen geworden, die sich
wirklich in sich zu Hause fühlen“ -
dieses aus „Die Hütte“ entnommene
Zitat spiegelt den Eindruck wieder,
den Hack hinterließ. Auf dieser Basis
vermittelte sie allen Zuhörern un-
aufgeregt, entspannend, authen-
tisch und nachvollziehbar Inspira-
tionen und neue Perspektiven für
deren weiteren Lebensweg.

Närrische Zahlen bzw. Jubiläen sind in diesem Jahr ausschlaggebend für die
Motivwahl des Fasnachtsordens der Narrengesellschaft Strumpfkapp Ahoi. REPRO: FN

chern die Strumpfkappenfänger mit
ihren mit Strümpfen behangen Kos-
tümen, das Narrentreiben. Markan-
tes Zeichen ist vor allem die weiße
Gips-Halbmaske und die schwarze
Strumpfkapp. Als Fußgruppe fangen
die Fänger gerne hübsche Mädchen
mit den großen Käschern in Form ei-
ner Strumpfkappe, um diese dann in
den Gefängniswagen zu stecken.

Mit dem Spruch „Seit 22 Jahr ein
trautes Paar“ wird auf dieses ge-
meinsame Jubiläum hingewiesen.

Am unteren Ende des Ordens ent-
deckt der Betrachter noch ein klei-
nes Detail: Eine Glocke oder besser
gesagt eine Schelle mit der Aufschrift
22. Was sich da wohl dahinter ver-
birgt?

Auch eine weitere Figur ist seit 22
Jahren im Amt - den Ortsgendarm
gibt es zwar schon länger, aber eine
Person hat diese Stelle nun ebenfalls
seit 22 Jahren besetzt. Ihm sei hier-
mit als „Dienstjubiläum“ gedacht.

Umgeben sind die geprägten und
mit Farbe ausgelegten Motive des
2010er Ordens mit einem farbigen
Spruchband, das die äußere Form
abschließt. Der Orden wurde, wie
schon in den Vorjahren, von Ansgar
Ehresmann gestaltet. ngl

LAUDA. Närrische Zahlen bzw. Jubi-
läen sind in diesem Jahr ausschlag-
gebend für die Motivwahl des Fas-
nachtsordens der Narrengesell-
schaft NG Strumpfkapp Ahoi. Gleich
zwei markante Figuren der Laude-
mer Straßenfasnacht feiern ihr 22-
jähriges Bestehen. Als fester Be-
standteil sind diese beiden Gruppen
nicht mehr aus der Stadt wegzuden-
ken.

Zum einen die „Schlodheg-
schen“, die mit ihren weißgetupften
Tüchern und Blusen sowie mit
Strohschuhen bekleidet in Lauda ihr
Unwesen treiben. So mancher Be-
trachter würde gerne wissen, wer
sich immer hinter den schaurig-
schönen Masken verbirgt. Als eine
der drei Traditionsfiguren der Lau-
daer Fasnacht gehören die Hexen
mit zu den aktivsten Gruppen. Die
auf dem Orden abgebildete Hexe
fegt gerade mit ihrem Reisigbesen
das Stadtwappen weg.

Zum anderen gibt es noch die
Strumpfkappenfänger. Diese Motiv-
gruppe der KJG Lauda zeigt, dass Ini-
tiative nicht nur von einem Narren-
verein ausgehen muss, um sich im
fasnachtlichen Brauchtum zu etab-
lieren. Ebenfalls seit 22 Jahren berei-

NG Strumpfkapp Ahoi Lauda: Fasnachts-Orden

Zwei Fußgruppen
seit 22 Jahren dabei

Das besondere Highlight der
Brasilianischen Nacht am morgigen
Samstag in Oberlauda werden die
Auftritte der Samba-Bateria „Os Peixes
do Samba“ sein. REPRO: FN

Hauch von Rio de Janeiro: Brasilianische Nacht in Oberlauda

Lebensfreude pur
OBERLAUDA. Der Fußball-Verein
Oberlauda veranstaltet am Samstag,
6. Februar, ab 20 Uhr wieder seine
„Brasilianische Nacht“ mit der Tanz-
band „Cocktail“ in der Turnhalle in
Oberlauda. Das besondere Highlight

des Abends werden die Auftritte der
Samba-Bateria „Os Peixes do Sam-
ba“ sein. Bereits zum zwölften Mal in
ununterbrochener Folge treten die
Sambafische aus Schweinfurt unter
der Leitung von Wolfgang Link an
Fasnacht in Oberlauda auf.

Ob zur Fiesta in Spanien, beim
Kulturfestival in Irlands Südwesten,
bei Wintersport Weltcups - oder
eben wie zur „Brasilianischen
Nacht“ des Fußballvereins, die Tän-
zerinnen, Trommler und Trommle-
rinnen der Samba-Bateria vermit-
teln bei jedem Auftritt einen Hauch
von Rio de Janeiro. Wie in den Jahren
zuvor werden sie die Turnhalle in
Oberlauda mit typischen brasiliani-
schen Instrumenten wie Surdo, Re-
pinique, Tamburin, Caixa und Cho-
calo zum Beben bringen.

Neben Samba gehören auch an-
dere brasilianische Karnevals-Klän-
ge wie Batucada, Timbalada und
Samba-Reggae zum Repertoire. Zu
den heißen Rhythmen tanzen hüb-
sche brasilianische Tänzerinnen in
typischen Sambakostümen und ani-
mieren die Zuschauer zum Mittan-
zen. Den aktuellen Bezug zur tau-
berfränkischen Heimat stellt das
Gründungsmitglied Marika Braun
aus Oberlauda dar, die zugleich für
die Choreographie der Gruppe ver-
antwortlich ist.

ein. Zwischendurch präsentieren
die Turnerinnen und Turner einige
Show-Einlagen. Auch wird sich in
der Höhlenbar der Plattenteller dre-
hen und für die richtige Unterhal-
tung sorgen. Tanzmariechen Janina
Vollmer und die „Dancing Moskitos“
von der Karnevalgesellschaft
Königshofen werden ebenfalls mit
von der Partie sein. Saalöffnung wird
um 19 Uhr sein.

Fasnachts-Tanzparty
mit „Top 3“
KÖNIGSHOFEN. Mit der Band „Top 3“
findet am Samstag, 6. Februar, in der
Turnhalle des Turnvereins Königs-
hofen eine super-mega-starke Tanz-
party statt. Das Motto der TV-Fas-
nacht lautet „Stars and Stripes - eine
Reise übern Teich!“. Hits, die allen
noch im Ohr sind, laden zum Tanzen
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Heringsessen
KÖNIGSHOFEN. Das Heringsessen der
DLRG Königshofen findet am 17.
Februar (Aschermittwoch) um 19
Uhr statt. Um die entsprechenden
Essensvorbereitungen treffen zu
können, sind Anmeldungen bei Jür-
gen Englert, Telefon 09343/580666,
E-Mail: 1.Vorsitzender@koenigsho-
fen.dlrg.de notwendig.

Fasnachtsaktion in
der Tennishalle
LAUDA. Aufgrund der guten Reso-
nanz bietet die Tennishalle Lauda in
der Fasnachtszeit (vom 7. bis ein-
schließlich 21. Februar) noch mal
eine Aktion an. Jeden Sonntag zwi-
schen 11 und 19 Uhr gibt es für die
Einzelstunde  (inklusiv Licht) in der
Pizzeria „Matchpoint“ noch zwei
Pizzen gratis. Platzbuchung ist unter
Telefon 09343/600880 möglich.

Rootzengruppe unterwegs
OBERLAUDA. Die Rootzengruppe fährt
am Samstag, 6. Februar, mit Privat-
Pkw nach Boxberg, um bei der Nacht
der Narren der Bocknarrenzunft teil-
zunehmen. Treffpunkt ist um 19 Uhr
an der Halle in Oberlauda. Es sind
noch Plätze frei. Interessenten mel-
den sich bei Berthold Renk unter
Telefon 09343/4469 melden. Neu-
rootzen sind willkommen.

Chorproben
OBERBALBACH. Der gemischte Chor
des Gesangverein „Eintracht“ sowie
der Chor „Arioso“  treffen sich am
heutigen Freitag zur gewohnten Zeit
im Bürgerhaus zur Probe.

Kehraus der Kolpingsfamilie
KÖNIGSHOFEN. Die Kolpingsfamilie
Königshofen veranstaltet am Diens-
tag, 16. Februar, ab 16.30 Uhr in den
Räumen unter dem Kindergarten
ihren alljährlichen Kehraus mit Kes-
selfleischessen. Hierzu sind alle Mit-
glieder und deren Angehörige will-
kommen. Aus organisatorischen
Gründen ist eine Anmeldung zu der
Veranstaltung bis spätestens Mitt-
woch, 10. Februar, bei Erwin Bran-
der, Telefon 09343/2529, erforder-
lich.

Friedensgebet der Frauen
LAUDA. Die ökumenische Frauen-
gruppe trifft sich am Freitag,  5.
Februar, um 9 Uhr zum gemeinsa-
men Frühstück und anschließen-
dem Friedensgebet. Das Thema des
Vormittags ist „Das besessene Skla-
venmädchen“ Apostelgeschichte 16,
16-19.

TSV-Hauptversammlung
MARBACH. Die Jahreshauptver-
sammlung des TSV findet am Sams-
tag, 6. März, in der Turnhalle statt.
Beginn ist um 20 Uhr. Auf der Tages-
ordnung stehen neben den üblichen
Regularien auch Aussprachen und
Verschiedenes. Wünsche und
Anträge sind bis spätestens Don-
nerstag, 25. Februar, schriftlich beim
Vorsitzenden einzureichen. Hierzu
sind alle Mitglieder willkommen.


